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und 10,5 V liegt. Diese liegt am Stecker X6 des Roboters an. Um einen 
stabilen Betrieb der Sensoranordnung zu erreichen, wird diese Betriebs-
spannung mit einem Spannungsregler L4940/5 auf stabile 5 V gebracht. 
Hierfür ist auch ein Standard-5-V-Regler 7805 einsetzbar. Wichtig ist die 
zusätzliche Siebung der Spannung vor und nach dem Regler.

Zusätzlich sind auf der Platine 2 Taster untergebracht, die über die Pins 
6 und 8 von X6 an die noch freien Controller-Pins PD2 (Pin 27) und PD5 
(Pin 30), siehe Bild 3, geführt sind und als zusätzliche Eingabetaster für 
den NIBO 2 programmiert werden können. So kann man z. B. Timer- oder 
Interrupt-Programme ansteuern.

satzmodul des Roboter-Bruders ASURO. Durch den 
Spannungsteiler R1/R2 wird der Sensor mit einer ge-
ringen Gleichspannung vorgespannt. Durch die ein-
fallende Wärme wird der TPS 334 mehr oder minder 
„leitend“. Die resultierende Gleichspannung gelangt 
an IC1, Pin 3 und Pin 5. Der LTC 1051 ist ein Doppel-
Operationsverstärker im 8-poligen DIL-Gehäuse, also 
selbst für Löt-Anfänger sehr einfach handhabbar. Die 
Verstärkung wird über die Widerstände R3/R4 und R5/R6 
 eingestellt. Durch diese Widerstände ergibt sich eine 
Verstärkung von ca. 60.000 bis 90.000. An den Wi-
derständen R7 und R8 wird die Spannung ausgekop-
pelt und mit C1 und C2 noch einmal geglättet. Der 
Anschluss erfolgt über den 2-poligen Stecker JP1 des 
NIBO 2 an die als ADC programmierten Ports PF4/PF5 
des Controllers.

Als Betriebsspannung wurde die Batteriespan-
nung des Roboters eingesetzt, die zwischen ca. 7,5 

Bild 4: Der Aufbau der Schaltungen auf einer Streifenrasterplatine. Die roten Verbindungen 
müssen auf der Unterseite der Platine verdrahtet werden. Unten befinden sich die Bestü-
ckungsmarkierungen für die Sensorplatinen. Im unteren Bild ist die Ansicht der Platine von 
hinten mit den erforderlichen Unterbrechungen zu sehen. Bitte auf die Unterbrechungen unter 
dem IC achten! 

Bild 3: Der Schaltungsauszug des NIBO 2 mit den freien, durch die 
Zusatztaster belegbaren Ports und deren Zugang auf X6

 · PIN 31 = PD6 = EXT A = X6/4
 · PIN 30 = PD5 = EXT B = X6/6
 · PIN 28 = PD3 = EXT C = X6/8
 · PIN 27 = PD2 = EXT D = X6/10

Bild 2: Die Gesamtschaltung der Zusatzplatine
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